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Gewalt im Stadion: Minister Behrens hält
Fan-Ausschluss für nötig

Niedersachsens Innenministerin Behrens sieht im
Ausschluss von Gästefans die einzige Maßnahme gegen

Gewalt im Fußball.

Die Debatte um Gästefans im Fußball:
Gemeinsame Lösungen statt Ausschluss

Die bevorstehenden Auseinandersetzungen im deutschen
Fußball bringen eine Diskussion über die Sicherheit in Stadien
mit sich, insbesondere im Hinblick auf das nächste
Niedersachsen-Derby zwischen Eintracht Braunschweig und
Hannover 96. Niedersachsens Innenministerin Daniela Behrens
hat in diesem Kontext die Möglichkeit eines Ausschlusses von
Gästefans angesprochen, was für viele Beteiligte ein
umstrittenes Thema darstellt.

Die Bedenken der Ministerin

Ministerin Behrens bezeichnete den möglichen Ausschluss von
Gästefans als „Maßnahme der Stunde“, um Gewalt in Stadien
einzudämmen. In der Vergangenheit gab es bei Begegnungen
dieser beiden Clubs gewalttätige Vorfälle, die das
Sicherheitsgefühl der Zuschauer erheblich beeinträchtigten.
Trotz dieser Notwendigkeit zur Handlungsaufforderung betont
die Ministerin, dass sie Gewalt und den Einsatz von Pyrotechnik
als inakzeptabel ansieht und daher entschlossen handelt.

Ein konstruktiver Dialog ist notwendig



In einer jüngsten Runde, zu der Behrens Vertreter der
Bundesligamannschaft VfL Wolfsburg, der Zweitligisten
Hannover 96 und Eintracht Braunschweig sowie des Drittligisten
VfL Osnabrück einlud, gab es jedoch keine greifbaren
Ergebnisse. Der Präsident von Eintracht Braunschweig, Nicole
Kumpis, und der Sportdirektor von Hannover 96, Marcus Mann,
haben von einem konstruktiven Austausch berichtet, der jedoch
noch keine konkreten Lösungen hervorbrachte.

Widerspruch von Osnabrück und den
Grünen

VfL Osnabrück war nicht an diesem Treffen beteiligt, was unter
den Anwesenden zu Unmut führte. Der Commercial Manager
von Osnabrück, Michael Welling, äußerte, dass ein
Gästefanverbot seiner Meinung nach keine sinnvolle Lösung
darstellt. Die Polizeigewerkschaft und auch die Niedersachsen-
Grünen unterstützen diese Sichtweise und warnen davor, den
Dialog mit den Fans zu unterbrechen. Es sei vielmehr
entscheidend, konstruktive Ansätze zu finden, um gemeinsame
Lösungen zu fördern.

Auswirkungen auf die Vereine

Die Diskussion über den Ausschluss von Gästefans hat auch
finanzielle Implikationen. Ein großer Teil der Ticketverkäufe
kommt von Gästefans, was bedeutet, dass ein weitgehendes
Verbot auch für die Vereine erhebliche wirtschaftliche Folgen
haben könnte. Die Fußballclubs stehen vor der Herausforderung,
die Sicherheitsbedenken mit der Notwendigkeit, Einnahmen zu
erzielen, in Einklang zu bringen.

Ethische Überlegungen im Stadion

Darüber hinaus wird in der Öffentlichkeit auch auf die
Verpflegung in Fußballstadien hingewiesen. Angesichts des
hohen Fettgehalts vieler angebotener Lebensmittel ist es



wichtig, gesündere Alternativen zu schaffen, um das Wohl der
Fans zu fördern. Solche Initiativen könnten helfen, ein
angenehmeres Stadiumerlebnis zu schaffen und die Gesundheit
der Zuschauer zu unterstützen.

Fazit

Das bevorstehende Derby wirft viele Fragen auf – nicht nur
bezüglich der Sicherheit, sondern auch der Rolle der Fans im
Fußball. Ein konsequenter Dialog und die Suche nach
gemeinsamen Lösungen scheinen unumgänglich, um das
Fußballerlebnis für alle Beteiligten zu verbessern und
gleichzeitig Gewalt und Gefahren zu minimizing. Der Fall
beleuchtet die komplexe Beziehung zwischen
Sicherheitsmaßnahmen und dem Erhalt einer passionierten Fan-
Kultur im deutschen Fußball.
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